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E. L. Berlin, 9. März. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
38, Plenar⸗Sitzung vom 9. März, 
Abends 7½ Uhr. 


Am Miniſtertiſche: Dr. Boſſe u. 8 
Die Berathung des Kultusetats wird fort⸗ 


eſetzt. ER 
5 den Titeln: Dauernde Beihülfen an 
unvermögende Schulverbände für Schulunter⸗ 
haltung, Errichtung neuer Schulſtellen und 
Schulbauten beantragt die Budgetkommiſſion 
eine Reſolution betr. 1. Feſtſetzung der Grund⸗ 
füge für die Vertheilung dieſer Fonds. 2. Ver⸗ 
theilung der Fonds auf die Regierungsbezirke 
und 3. Anhörung der Selbſtverwaltungskörper 
vor Bewilligung von Beihülfen gemäß jenen 
Grundſätzen. a 

Abg. v. d. Acht beantragt, ſtatt Selbſt⸗ 
verwaltungskörper zu jagen „Kreisausſchüſſe“ 
und die Veröffentlichung jährlicher Beihülfen zu 
fordern. . . 
Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) beantragt 
das Erſuchen auszusprechen, daß die geſetzliche 
Neuordnung der ſtaatlichen Schulverwaltung in 
der Provinzialinſtanz unter Mitwirkung der 
Selbſtverwaltungsorgaue und unter Dezentraliſa⸗ 
tion an die Kreiſe vorgenommen werde. 

Miniſter Dr. Boſſe erklärt ſich mit den 
Anträgen der Budgetkommiſſion im Weſentlichen 
einverſtanden. Der dritte würde allerdings für 
ihn nur die Bedeutung haben, daß er vor dem 
Beſchluß des Staatsminiſteriums die Selbſtver⸗ 
waltungskörper über dieſen Punkt anzuhören 
haben würde. 

Nach längerer Diskuſſion, an welcher ſich 
die Abgg. Bockelberg (konſ.), Freiherr v. Zedlitz 
(freikonſ.), Bartels (konſ.), Graf Strachwitz 
(entr.), Hobrecht (natlib.), Hanſen (freikonſ.), 
Graf Limburg⸗Stirum (konſ.), Miniſter Dr. 
Boſſe, Abgg. v. Tiedemann⸗Labiſchin (freikonſ.), 
Dr. Porſch (Zentr.), Graf Hoensbroech (Zentr.), 
v. Tiedemann⸗Bomſt (freikonſ.), Rickert (freiſ. 
Bereing.) betheiligen, werden die Titel bewilligt 


vorzubereiten. 


werden können. 


ſchuß, 


des Herrn 


boten erſcheint, bezw. 


der Kooptation er 5 
die dem Ausſchuß nicht angehören, 


Vorſchriften über die 
nicht acceptirter Wechſel wird vertagt mit 
ſicht auf die Mittheilung, daß dieſe Angelegenheit 
durch eine Entſcheidung des Reichsgerichts bereits 
geregelt worden iſt. 
Annecke wird mit d 
Behandlung beauftragt. 
Der folgende Geg 

der preußiſchen Gerichtsk 
züglich der Auszüge aus 
Nach einem ſehr umfaſſenden und klaren Referat, 
erſtattet von dem Generalſekretär Konſul Annecke, 
in welchem zahlreiche Beiſpiele 
Belaſtung durch die in Rede 
gebung angeführt wurden, 
mit Rückſicht auf die kurze Wirkſamkeit 
des Geſetzes vorläufig von einer Eingabe an den 
Herrn Juſtizminiſter abzuſehen, die Ausführungen 
Generalſekretärs den Handelskammern 


8 


Erwerbslebens der Einzelnen und mit ihm die 
Geſamtheit unberechenbaren Schaden leidet.“ 
Bezüglich der Behandlung des in Kurzem 
zu erwartenden „Geſetzentwurfs über die preußi⸗ 
ſchen Handelskammern“ wird beſchloſſen, das Prä⸗ 
ſidium zu beauftragen, nach Bekanntwerden der 
Regierungsvorlage ſobald als thunlich den Aus⸗ 
ſchuß zu berufen, und dieſem ſoll es dann über⸗ 
laſſen werden, zu entſcheiden, ob die Berufung 
der Plenarverſammlung des Handelstages ge 
ob der Ausſchuß in ſich 
Stellung zu dem Geſetzentwurf betreffend die 
Reorganiſation der Handelskammern nehmen ſoll. 
Hinſichtlich des neuen Handelsgeſetzbuches 
wird beſchloſſen, das Präſidium zu beauftragen, _ 
nach Erſcheinen des endgültigen Entwurfes aus w 
den 6 Mitgliedern des Ausſchuſſes, welche vom 
Reichsjuſtizamt in die Sachverſtändigenkommiſſion 
zur Vorberathung des Entwurfs berufen waren, 
eine Kommiſſion zu bilden mit der Aufgabe, die 
Berathung des Geſetzentwurfes für den Ausſchu 
Der Kommiſſion wird das } 
theilt, welche auch auf Perſonen, 


Die Beſprechung des Antrages auf Abände⸗ 
rung der Konkursordnung in Bezug auf die 
Behandlung gezogener und 


Der 


em Referat für die weitere 


mitzutheilen und dieſe zur Beibringung weiteren 


und die Anträge der Budgetkommiſſion inte 5 
mit dem Antrage von der Acht ange⸗ Materials aufzufordern. 
nommen. 


Sodann vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der 
Berathung. 


geſchloſſen. 
heutigen 


Vom deutſchen Handelslag. 
Berlin, 9. März. 

Die Sitzung des Ausſchuſſes des deutſchen 
Handelstages, in welcher die Mitglieder faſt voll⸗ 
zählig erſchienen waren, wurde heute um 10 Uhr 
von dem Vorſitzenden Geheimen Kommerzienrath 
Herrn Frentzel eröffnet. Derſelbe theilte mit, 
daß der Ausſchuß und der Handelstag auf An⸗ 
trag zahlreicher Handelskammern berufen ſei, 
Stellung zu dem Margarine⸗Geſetze und dem 
Geſetz über den Verkehr mit Handelsdünger, 
Kraftfuttermittel ꝛc. ſowie auch zu dem Börſen⸗ 
geſetz zu nehmen. Bezüglich des Handelskammer⸗ 
geſetzes ſolle nur wegen der ſpäteren Behandlung 
Beſchluß gefaßt werden. Der Plan gehe dahin, 
mit Rückſicht auf die eingehende Behandlung, 
welche die vorerwähnten Geſetze bereits in den 
Handelskammern und Vereinigungen der In⸗ 
tereſſenten gefunden haben, nicht in eine detail⸗ 
lirte Berathung der einzelnen Paragraphen der 
Geſetze einzugehen, ſondern in allgemeinen Reſo⸗ 
lutionen Stellung in Bezug auf die Tendenz 
dieſer Geſetze zu nehmen. Nach eingehender Be⸗ 
leuchtung der einzelnen Geſetzentwürfe durch 
Referenten wurde Folgendes beſchloſſen: Der 
Ausſchuß nimmt die eingebrachten Spezialreſo⸗ 
lutionen bezüglich der einzelnen Geſetze als 
maßgebend für ſich an, verzichtet aber darauf, 
ſie dem Plenum des Handelstags zur Beſchluß⸗ 
faſſung vorzulegen, ſondern entſcheidet ſich dahin, 
nur eine Reſolution einzubringen, welche die 
Tendenz der in Rede ſtehenden Geſetze im Sinne 
der Spezialreſolutionen kennzeichnet. Die Spe⸗ 
zialreſolutionen ſollen in das Protokoll der 
Sitzung des Ausſchuſſes aufgenommen und in 
dieſem mit der Generalreſolution zur Kenntniß 
des Herrn Reichskanzlers gebracht werden. Es 
wird dabei vorausgeſetzt, daß die Referenten in 
der Plenarverſammlung des Handelstages die 
hauptſächlichſten Geſichtspunkte, die den e 
reſolutionen zu Grunde liegen, in kurzen Zügen 
ausführen werden. 

Der Ausſchuß beſchließt ferner, nach län⸗ 
erer Erörterung und unter Zuſtimmung des 
Referenten in der Reſolution bezüglich des Mar⸗ 
garinegeſetzes den Satz, „dagegen empſiehlt der 
deutſche Handelstag folgende Maßnahmen zur 
beſſeren Verhütung betrügeriſcher Mißbräuche“ 
die an dieſen Satz geknüpften vier Punkte zu 
ſtreichen und zwar weil dieſelben in der Haupt⸗ 
ſache in dem die Reſolution einleitenden Satze 
Ausdruck gefunden haben. 5 

Es gelangt darauf folgende allgemeine Re⸗ 
ſolution zur Annahme: 

Die in den letzten Jahren hervortretenden 
Beitrebungen, Handel und Induſtrie in ihrer 
freien Bewegung und in der Verfolgung ihrer 
berechtigten Intereſſen einzuengen und zu behin⸗ 
dern, haben in den vorliegenden Entwürfen eines 
ſog. Margarinegeſetzes, eines Börſengeſetzes und 
eines Geſetzes, betreffend den Verkehr mit Han⸗ 
delsdünger, Kraftfuttermitteln und Saatgut ges 
radezu einen grundſätzlichen Ausdruck gefunden 
und erhalten durch viele Anträge der Reichstags⸗ 
kommiſſionen, welche zur Berathung der beiden 
erſtgenaunten Geſetzentwürfe eingeſetzt worden 


ſicher: 


Telegraphen. 


miſſion geben, 


nehmen. 


kalen 
„Opinione“ 


überzeugen, 
damit das 
goſſen iſt. 


gegen ſie, 
ihnen die 


haften laſſen. 
des 
wonach zwei 


Schweſter in 


ſäbel enthielten. 
ſonderbar. 


ſind, eine ſo unzuläſſige Uebertreibung, daß eine taſien über den 
ö \ wobei der ernite „Temps“ 
Niederlagen unſeres wirthſchaftlichen eingetroffenen Nummer mit dem unter dem 
zu empfindlichen Schädigungen des Titel: „Les puissances de la Triple Alliance“ 
materiellen Wohlbefindens des ganzen Volkes veröffentlichten Leitartikel hinter anderen Blät⸗ 

Be Er Zu dieſen Betrachtungen 
Der Deutſche Handelstag billigt uneinge⸗ über die angebliche Erſchütterung des Dreibundes 
iſt in dieſem Augenblicke u. A. zu 
der den noch 
reibund als Konſeilpräſident 


Verfolgung der hiermit eingeſchlagenen Bahn nur 
zu ſchweren 


Lebens und 
führen kann. 


ſchränkt alle geſetzlichen Vorſchriften, welche vor⸗ 
handene Auswüchſe des Verkehrslebens zu be⸗ Audini es 
ſeitigen nothwendig und geeignet find, er legt 
aber entſchieden Verwahrung ein gegen Maß⸗ 
nahmen, welche nur zur Folge haben können, 
daß große und wichtige Berufsſtände in der all- 
gemeinen Achtung herabgeſetzt werden, daß die 
einzelnen Mitglieder dieſer Berufsſtände in der 
Verfolgung ihrer berechtigten Intereſſen gehindert 


werden und daß unter dieſen Erſchwerungen des der neue 


als Unterſtaatsſekretär; Brin 
Cappelli als Unterſtaatsſekretär; 
mit dal Verme als Unterſtaatsſekretär; Perazzi 
Schatz; Colombo Finanz; 
ardini Ackerbau; b 
Gianturco Unterricht; Corſi vielleicht Marine ; 
der Herzog von Sermon 
Ricotti, P 
Senatoren, alle andere 


der Rechten gilt. 
kreiſen erſcheint vor 
In letzter Stunde verlautet, 
Auswärtigen werde 
ſein, Brin würde 


Nach anderer Meld 
haftigkeit der Verbindun 
bereits gerährdet, 
entſchieden 
ehrenvollen Löſung eintritt. 


Krieges bis zur € 
„Das Land wird ſich bald 


Das Blatt ſagt: 
daß 
Blut Tauſender nicht umſonſt ver⸗ 
Wenn eine Nation aufſteht, um Ver⸗ 
ſo ſind die Zornesausbrüche 


geltung zu üben, 6 
bei den Straßenkundgebungen in 


ganz andere als 
Mailand, Turin, 
Kundgebungen ſind das Werk von Parteien ohne 
Gott, Vaterland, Familie, ſolcher Parteien, über 
die der Fremdling jubelt, die auf die Stimmun⸗ 
gen der Jugend, verbrecheriſche Neigungen und 
die Noth der Elenden zum Zuſammeubruch des 
Vaterlandes ſpekuliren. 
ſie verlangt eine ſtarke Regierung, die 
Zwangsjacke anlegt und 
Ende macht. 
weil das Land und das 

er für das Unglück in 


wärtigen Lage ein 
tadelt Crispis Sturz, 
Parlament mehr als 
Afrika verantwortlich ſeien. 
Feinde Italiens und das Bedauern der Freunde 
deutlich, welcher gewaltige Fehler be— 


tern nicht zurückſteht. 


war, 
Jahren geltenden D 3 
jeiner Zeit noch vor dem vori 
feſtgeſetzten Friſt verlängerte. 

her, wie bereits hervorgehoben wurde, die Zahl 
der italieniſchen Armeekorps auf zehn herab⸗ 
geſetzt wiſſen wollte, hat 
Projekt verzichtet; dagegen wird gemeldet, daß 
Kriegsminiſter eine Reihe von anderen 


Nach Erledigung einiger geſchäftlicher An⸗ 
gelegenheiten wurde die Sitzung des Ausſchuſſes 


Die Miniſterkriſis in Italien. 


Wie aus Rom gemeldet wird, ſcheint das 
Kabinet gebildet zu ſein. 
Rudini Vorſitz und 
Brin Auswärtiges mit 


Branca 


weitere 


Rom 


meldet, hätte Baldiſſera die Generale Baratieri 

und Ellena, den Oberſten Se 
1 4 ee 

mit dieſen in Adicaze eingetroffene Offiziere ve 


Wie die Blätter melden, 
gramm aus Maſſowah von 
italieniſchen 
Gebirgsambulanzen 


Rothen 


ſchoaniſchen Lager zur Pflege 
Verwundeten abgegangen ſind. 
Wie telegraphirt 
Trient (Oeſterreich) zwei Tage vor 
der Schlacht bei Adua 
drei große Koffer erhalten, u 
ſamte militäriſche Eguipirung ſowie den Ehren⸗ 
Die Angelegenheit iſt überaus 


* 


Die franzöſiſche Preſſe fährt fort, Phan⸗ 
Dreibund zu veröffentlichen, 


enſtand betraf die Höhe 
oſten, insbeſondere be⸗ 


eta vielleicht Poſt und 
erazzi und Coſta ſind 
n Abgeordnete. Villa wird, 
wie er mir ſagte, als Kammerpräſident ſeine De⸗ 
da dies Kabinet als ein ſolches 
Der Eindruck in Ke 
läufig nicht ſehr günſtig. 


der Herzog von Sermoneta 
das Marineportefeuille über⸗ 


ung erſcheint die Dauer⸗ 
g Rudinis mit den Radi⸗ 


wird, 


FFF ͤ—J—J—x—x— En U Zee da 


Reduktionen vorſchlägt, ohne daß jedoch das 
Kriegsbudget eine Herabſetzung erfahren ſolle. 
Vielmehr ſollen die erzielten Erſparniſſe dieſem 
ſelbſt zu Statten kommen. 

* * 


* 
London, 9. März. Nach einem Tele 
gramm aus Kairo iſt Osman Digma, der 


Schwiegerſohn des Mahdis von Omdurman, 
nach Kaſſala aufgebrochen, um den Oberbefehl 
über die Derwiſche zu übernehmen. In Militär⸗ 
kreiſen zu Kairo glaube man, wenn Kaſſala fiele, 
würde eine engliſche oder anglo-egyptiſche Expe⸗ 
dition dahin geſchickt werden. 


Deutſchland. 

Berlin, 10. März. In parlamentariſchen 
Kreiſen verlautet, wie wir in der „Berl. Börſ:⸗ 
5(Itg.“ leſen, daß der Kaiſer demnächſt eine Reiſe 
nach Italien antreten wird; die Yacht „Hohen⸗ 
zollern“ ſoll aus dieſem Anlaß nicht nach Abbazia 
gefahren ſein, wie man bisher annahm, ſondern 
nach Genua. In Ergänzung zu dieſer Mitthei⸗ 
lung wiſſen die „Berl. Neueſt. Nachr.“ zu mel⸗ 
den, daß der Kaiſer von Genua aus nach Neapel 
zum Beſuch des italieniſchen Königspaares einen 
Abſtecher zu machen gedenkt. 


— Wie das „Dresd. Journ.“ meldet, verlieh 
der Kaiſer dem Prinzen Georg von Sachſen das 
Eichenlaub zu dem im deutſch-franzöſiſchen Kriege 
dem Prinzen verliehenen Orden pour le mérite. 


— Graf Goluchowski, der öſterreichiſche 
Miniſter des Aeußeren, iſt geſtern Abend 9 Uhr 
7 Min. mit dem fahrplanmäßigen Schnellzuge 
von Wien hier eingetroffen. Zu ſeinem Empfange 
hatte ſich mit dem öſterreichiſchen Botſchafter, 
Herrn v. Szögyeny-Marich, das geſamte Bot⸗ 
ſchafterperſonal auf Bahnhof „Friedrichſtraße“ 
eingefunden. Der Botſchafter begrüßte den 
Grafen Goluchowski, einen etwas über mittel⸗ 
großen, wohlbeleibten Herrn, deſſen wohlwollende 
Geſichtszüge ein ſtark ergrauter Bart mit aus⸗ 
raſtitem Kinn umrahmt, auf das herzlichſte und 
führte ihn nach dem für den Minifter reſervirten 
Empfangszimmer. Vor dem Bahnhof ſtanden 
mehrere Equipagen bereit, welche den Botſchafter, 
ſeinen Gaſt und deren Begleitung nach dem 
Botſchafterhotel, Kronprinzenufer 14, brachten. 
Dort wurde im engeren Kreiſe das Abendeſſen 
eingenommen. Während ſeines, vorausſichtlich 
bis Freitag Vormittag währenden Aufenthalts 
in der Reichshauptſtadt wird Graf Goluchowski 
im Botſchafterhotel Wohnung nehmen. 


— Vom Reichskanzler wurde im Beiſein 
Böttichers geſtern eine Abordnung der Bremer 
Handelskammer empfangen, die die Wünſche der 
Kaufmannſchaft, betreffend die Geſtaltung des 
Börſengeſetzes und deren Beſchwerden gegen die 
Kommiſſionsbeſchlüſſe, zum Vortrag brachte. 


— Eine am Sonnabend 2 Proteſt⸗ 
verſammlung der Königsberger Kaufmannſchaft 
faßte einſtimmig folgende Reſolution: 

e heute verſammelten Königsberger 
Kaufleute legen entſchieden Verwahrung ein gegen 
die gelegentlich der Berathung des Börſen⸗ und 
des Margarinegeſetzes und bei der beabſichtigten 
Regelung des Verkehrs mit Handelsdünger, 
Kraftfuttermitteln und Sagtgut zu Tage getrete⸗ 
nen unbegründeten Verdächtigungen der Ehre 
und des redlichen Geſchäftsgebahrens des Kauf⸗ 
mannſtandes; gegen das der Geſamtheit des 
Handelsſtandes entgegengebrachte unberechtigte 
Mißtrauen, welchem dieſe Geſetzentwürfe ſelbſt 
und mehr noch die dazu in den Reichstagskom⸗ 
miſſionen vorgeſchlagenen Aenderungen entſprun⸗ 
gen ſind; gegen die dabei vorhandene Abſicht, 
den Handel zu bevormunden, unter kränkende 
Kontrollen zu ſtellen und in ſeiner ſegensreichen 
Bewegungsfreiheit zu hemmen; gegen die Ver⸗ 
ſuche, voll berechtigte Intereſſen anderer Er⸗ 
werbszweige rückſichtslos 
Intereſſe der Y \ 
Börſengeſetz, insbeſondere die Beſtellung von 
Staatskommiſſarien, wird nicht nur dem Börſen⸗ 
verkehr ſelbſt, ſondern dem geſamten deutſchen 


echt 
ſoll ausgedehnt 


Rück⸗ 


Generalſekretär Herr 


dem Handelsregiſter. 


für die enorme 
ſtehende Geſetz⸗ 
beſchließt der Aus⸗ 


Folgende Liſte gilt als 
Inneres mit Sineo 
Ricotti Krieg 
Coſta Juſtiz; Guicci⸗ 
öffentliche Arbeiten; 


Kammer⸗ 


Miniſter des 


da die gemäßigte 
für Fortſetzung des 


Opfer nöthig ſind, 


und Neapel. Dieſe 


Schädigungen bereiten. Das bislang beab⸗ 
ſichtigte Geſetz über a er 
Kraftfuttermitteln 
Aber die Nation iſt 1 


der gegen? 
„Opinione“ 


Der Jubel der 
Täuſchungen des Publikums zu verhüten, ſondern 


und des Handels zum 
den vollberechtigten j 
Margarineprodukte möglichſt zu unterdrücken. 
Dieſer Verwahrung gegen jene Geſetzentwürfe 
ſchließen ſich auch diejenigen au, welche von 
denſelben nicht unmittelbar betroffen werden 
— in der Erwägung, daß der deutſche Handels⸗ 
ſtand ſich eins weiß in der Abwehr einer un⸗ 
berechtigten handelsfeindlichen Strömung und in 
der Erkenntniß, daß jede Schädigung einzelner 
Handelszweige das ganze Wirthſchaftsleben in 
Mitleidenſchaft ziehen muß.“ ? 

In gleichem Sinne ſpricht ſich eine von den 


redlichen 


iſt heute ein Tele⸗ 
dem Zentralkomitee 
Kreuzes eingetroffen, 
nach dem 
der italieniſchen 
hat Baratieris 


von General Baratieri 


welche ſeine ge⸗ mene Erklärung aus. 


Oeſterreich⸗Uugarn. 
Peſt, 9. März. Wie das „Kgl. Ungariſche 
Korreſpondenzbureau“ meldet, begiebt ſich 


Miniſterpräſident Baron 
Abend zur Fortſetzung 


* 


in der geſtern Abend 
Wien. 
Lemberg, 9. März. 
werde auch bei der Wiederwahl 
meiſter durch den neugewählten 


bemerken, daß ſeitens der Regierung nicht beſtätigt werden. 


eine Reihe von 
Belgien. 
Brüſſel, 9. März. 
ſich die Unruhen in Mecheln. 
wurde getödtet, 18. verwundet, 
Hauptmann der Bürgergarde 


en Ablaufe der 
icotti, der frü⸗ 


darunter 
nunmehr auf dieſes 


Polizei verhaftete 40 Ruheſtörer. 


dem vermeintlichen im laufenden Jahr. Die Heeresſtärke iſt auf 
ir ft Per 8 ! . T 
Landwirthſchaft zu opfern. Das 156 174 Mann feſtgeſetzt, was einer Vermeh⸗ 


Handel die ſchwerſten moraliſchen und materiellen 


mit Han⸗ 


und unerg uicklichen 


u EN Re He 


Frankreich. 


Eine Meinungsverſchiedenheit, die ſich geſtern 
im Heeresausſchuß zwiſchen dem Kriegsminiſter 
dem Präſidenten der Kommiſſion 
Mezieres, erhob, wird lebhaft erörtert. 
delte ſich um die Bildung des Kolonialheeres, 
welches Herr Cavaignac in Nordafrika, Algerien 
und Tuneſien an die Stelle des 19. Armeekorps 
ſetzen möchte, was von dem Heeresausſchuß ent⸗ 
ſchieden mißbilligt wird. Im Laufe der Erörte⸗ 
rung fragte Mezieres, ob der Kriegsminiſter in 
der wichtigen Angelegenheit das Gutachten des 
Oberkriegsraths eingeholt habe, und was dieſer 
Herr Cavaignac erwiderte ſchroff, 
das gehe die Kommiſſion nichts an, er habe vor 
dem Parlament nur ſeine eigenen Anſichten zu 
verfechten und gedenke dies zu thun. Dann ent⸗ 
Der Ausſchuß ſetzte ſeine Be⸗ 
! fort und beſchloß mit 16 gegen 6 
Stimmen, ſein Vorſitzender müſſe den Kriegs⸗ 
miniſter aufſuchen und ihm begreiflich machen, 
iß er auf Grund der beſtehenden Beſtimmungen 
keine neue Vertheilung der Streitkräfte vorneh⸗ 
ohne die Zuſtimmung des Ober⸗ 
Nun weiß man aber, 


und 


davon halte. 


fernte er ſich. 
rathungen 


daß 


men dürfe 
kriegsraths. 
Oberkriegsrath 

egen 


in 


ſich 


tettiner Zeitung. 


Abend⸗Aus gabe. 


daß der 
\ feiner Januarſitzung 
„die Auseinanderlegung des 19., 
Algerien zugetheilten Armeekorps und die Bildun 
eines 20. Armeekorps ausgeſprochen hat, und daß 
der Kriegsminiſter es aus dieſem Grunde vorzog, 
ihn im Februar nicht einzuberufen. Das „Ech 
de Paris“, das ſich eifrig mit Militärfragen be⸗ 
ſchäftigt und ſich auf dieſem Gebiete eines ge⸗ 
wiſſen Anſehens erfreut, fordert den Heeresaus⸗ 
ſchuß auf, ja nicht nachzugeben und von dem 
Kriegsminiſter nicht nur zu verlangen, daß er das 
letzte Sitzungsprotokoll des Oberkriegsraths mit⸗ 
theile, ſondern auch noch, daß er mit dem Chef 


des großen Generalſtabes zu Rathe gehe. 


dürfe, ſagt das Blatt, nicht geſtatten, daß die 
Ex⸗Boulangiſten, die allein die autoritären Ge⸗ 
lüſte des Herrn Cavaignac unterſtützen, die öffent⸗ 
einung Der Heeresausſchuß 
beſchloß inzwiſchen laut telegraphiſcher Mittheilung, 
aus der Weigerung des Kriegsminiſters Cavaignac, 
die Entſcheidung des oberſten Kriegsraths mitzu⸗ 
theilen, keinen Streitfall zu machen, und wird 
dieſe Thatſache in ſeinem Bericht erwähnen. 
Ferner beſchloß die Kommiſſion, das 19. Armee⸗ 
korps beizubehalten, eine Kolonial⸗Armee dem 
Kriegsminiſterium mit geſonderter Verwaltung zu 


Der heutige Miniſter⸗ 
rath unter dem Vorſitze Faures wird endgültig 
Stellung zur Einkommenſteuer nehmen. 
einen baldigen Sturz des 


Zu h Die geſamte Preſſe 
ſpricht die Erwartung einer wirthſchaftlichen und 
politiſchen Annäherung Italiens und Frankreichs 
aus. 
„Gaulois“ zufolge wird das neue italieniſche 
Kabinet den Dreibund nicht mehr erneuern. 

} Die Zollkommiſſion 
hat einen Antrag Graux angenommen, nach wel⸗ 
chem bei der Ausfuhr von reinen Seidengeweben 
liegenden Abgaben zurück⸗ 


liche Meinung verwirren. 


unterſtellen. 
Paris, 9. März. 


erwartet allgemein 
Kabinets. 
Paris, 9. März. 


unter dem Miniſterium Rudini 


Paris, 9. März. 


die auf denſelben 
erſtattet werden ſollen. 


Bilbao, 9. März. 
fand geſtern Nachmittag hier ſtatt. 


des amerikaniſchen Konſuls. 


Spanien und Portugal. 


0 Eine Kundgebung von 
12 000 Perſonen gegen die Vereinigten Staaten 
Eine Bande 
von etwa 200 Perſonen zertrümmerte Abends 
durch Steinwürfe die Fenſter des Privathauſes 
b Die Polizei zer⸗ 
ſtreute die Ruheſtörer und nahm vier Verhaftungen 


vor. Zwei Poliziſten wurden verwundet. 


England. 


London, 7. März. 
verwaltung erfordert 


um 771 Mann entſpricht. 
war in Ausſicht geſtellt 


rung 
Jahr 


einem halben Jahre in 


ein Ruhegehalt 


der 
Banffy am Freitag den 
der Ausgleichsverhand⸗ 
lungen mit der öſterreichſſchen Regierung nach 


Der Wiener Kor⸗ 
reſpondent der „Dziennik Polski“ meldet, Lueger 
gr Bürger⸗ 
emeinderath 


Geſtern wiederholten 
Eine Perſon 
der 
lebensgefährlich. 
Die Unruhen dauerten den ganzen Tag fort, die 


begründen. 


26 000 Mark. 


gehalt zu machen gedenke. 
der Voranſchlag für die 


ſolche im Betrage von 36 000 


lichen Schritt veranlaßt haben. 


in 
aufgeben mußte. 


trug ſich lange mit der Hoffnung, 


reform bislang verhindert hatte. 


Im 
worden, 
Bataillon aus Egypten zurückzuziehen, doch iſt 
davon mit Rückſicht auf die letzten Vorgänge in 
jenem Theile Afrikas Abſtand genommen wor⸗ 
den. Der Heeresvoranſchlag enthält für den vor 
Ruheſtand getretenen 
Oberſtkommandirenden Herzog von Cambridge 
von 80 000 Mark. 
Poſten wird vermuthlich zu einer ſehr lebhaften 
Erörterung Anlaß geben, 
denn der Kriegsminiſter im letzten Kabinet, 
Henry Campbell⸗Bannerman, hat geſtern bereits 
angekündigt, daß er die Kürzung dieſer Summe 
um 36 000 Mark beantragen werde. Die Stelle des 
Oberbefehlshabers gehört zu den ſogenannten staff 
appointments, die keinen Anſpruch auf Ruhegehalt 
Das Ruhegehalt des Herzog war 
deshalb nur nach den Bezügen, die ihm als 
Feldmarſchall zuſtanden, zu bemeſſen, d. h. auf 
Man ſetzte es aber mit Rückſicht 
auf die lange Dienſtzeit des Herzogs nach dem 
alten Reglement auf 44000 Mark feſt, und am 
30. Auguſt 1895 erklärte Herr Balfour im 
Unterhaus auf Befragen, daß die Regierung dem 
Herzog keine perſönliche Zulage zu ſeinem Ruhe⸗ 
Gleichwohl enthält 
Heeresverwaltung eine 
8 fition wünſcht mindeſt Autun b 
\ 1 oſition wün mindeſtens Auskunft über 
Danziger Kaufleuten und Induſtriellen angenom— die Gründe, die die Regierung zu dem e 
Daß ſie dieſe 
gerade durch den Mund des früheren Kriegs⸗ 
miniſters fordert, macht den Vorgang pikant. 
Denn die engliſche Armee verdankt es den Be⸗ 
mühungen gerade dieſes Mannes, daß der Herzog 
Poſten, deſſen Anforderungen er wenigſtens 
den letzten Jahren nicht mehr gewachſen war, 
Eine Stunde vor dem Sturz 
des Kabinets machte Campbell⸗Bannermann dem 
Hauſe die bezügliche Mittheilung, und der Nerd 
ie in 
artieulo mortis getroffene Maßregel vom Ka⸗ 
binet Salisbury nicht anerkannt werden würde. 
Aber im Grunde war dieſes herzlich froh, den 
Mann beſeitigt zu ſehen, der jede wirkſame zZ 
orie 
ſelbſt hätten nie den Muth dazu gehabt, einem 
Mitglied des Königshauſes klar zu machen, daß 
das Land ſeiner Dienſte nicht mehr bedürfe, 


Die engliſche Heeres⸗ 
im neuen Haushaltsjahr 
361 132 000 Mark oder 56 000 Mark mehr als 


daß 


Die 


bisher 


vorigen 


Dieſer 


Dienſtag, 10. März 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


London, 9. März. Bisher iſt hier keine 
Beſtätigung des am Nachmittag verbreiteten 
Börſengerüchtes von Rhodes Verhaftung ein⸗ 
getroffen. 


6 Abg. London, 9. Mürz. Spätere Vörſengerüchte 
3 han⸗ begründen das Fallen der Aktien der Chartered-, 


Debeers⸗ und Goldfields⸗Kompagnien mit einem 
angeblich gegen Cecil Rhodes wegen der Be⸗ 
theiligung an Einführung von Waffen in Trans⸗ 
vaal erlaſſenen Haftbefehl. Eine Beſtätigung, 
daß ein Haftbefehl thatſächlich erlaſſen ſei, liegt 
bisher nicht vor. 

Osborne, 9. März. Die Königin iſt in 
Begleitung der Prinzeſſinnen Chriſtian und 
Viktoria von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗ 
Auguſtenburg heute früh nach Portsmouth abge⸗ 
reiſt, wo ſie ſich auf der Yacht „Alberta“ nach 
Nizza einſchiffen wird. 


Bulgarien. 

Sofia, 9. März. Fürſt Ferdinand machte 
der deutſchen Schule fünfhundert Franks zum 
Geſchenk. In der geſtrigen Audienz verſicherte 
der Fürſt den Direktor der Schule, Paſtor 
Sterzel, ſeines größten Wohlwollens für die 
deutſchen Staatsangehörigen, und überreichte ihm 
unter Hinweis auf die von dem Paſtor in An⸗ 
weſenheit der Gräfin Hartenau im vergangenen 
Jahre abgehaltenen Gedächtnißfeier am Grabe 
des Prinzen Alexander das Ritterkreuz des 
Alexander⸗Ordens. 


Griechenland. 


Athen, 9. März. Geſtern verſammelten 
ſich hier mehrere hundert Kretenſer im Aresfelde 
und faßten einen Beſchluß, wonach Griechenland 
und die auswärtigen Mächte beſchworen werden, 
zur Wiederherſtellung der Kretenſer Privilegien 
einzugreifen, um einer Revolution vorzubengen. 
Hochwaſſer. 

Zahlreiche Hochwaſſerſchäden werden aus 
dem Weſten und Süden Deutſchlands gemeldet. 
Bei Köln iſt der Rhein von Sonntag bis 
Montag Mittag von 3,72 auf 4,26 Meter ge⸗ 
ſtiegen. Auch die Moſel ſteigt raſcher. Der 
Waſſerſtand bei Trier iſt 3,80 Meter. Der 
Regen dauert fort. Es beſteht Hochwaſſergefahr. 
Auch die Saar iſt in der Nacht auf 4,40 Meter 
geſtiegen. Die Saarbrücke bei Saarlouis 
iſt geſperrt. An einzelnen Stellen herrſcht große 
lleberſchwemmung. — Aus dem ganzen foberen 
Rheinthale, ſowie aus den öſtlichen Gebiets⸗ 
theilen des Elſaß werden Ueberſchwemmungen 
gemeldet. Im Leberthal zwiſchen Markirch und 
Schlettſtadt iſt der Bahnverkehr unterbrochen. 
An mehreren Stellen iſt der Bahndamm unter⸗ 
wühlt. Das Stationshaus bei Wanzell iſt dem 
Einſturz nahe. — Die „Karlsr. Ztg.“ meldet 
weitere durch das Hochwaſſer verurſachte Schäden. 
So wurde von der angeſchwollenen Dreiſam bei 
Freiburg i. Br. ein Bauernhof fortgeriſſen, 
bei Lörrach durchbrach das Hochwaſſer der Wieſe 
den Damm, in Wolfach zerſtörte die Kinzig viele 
Brücken und Straßen, ſo daß der Bahnverkehr 
unterbrochen werden mußte, bei Steinach fanden 
ein Dammbruch und zahlreiche Erdrutſche ſtatt. 
Ob noch weitere Verluſte an Menſchenleben zu 
beklagen ſind, konnte bisher nicht feſtgeſtellt 
werden. Das Waſſer fällt langſam. Die ver⸗ 
mißten Beamten, Landeskommiſſar Siegel und 
Stadtdirektor Sonntag ſind ertrunken. Die 
badiſche Hauptbahn zwiſchen Offenburg und 
Dinglingen iſt unterbrochen, ebenſo die Bregthal⸗ 
bahn und die Renchthalbahn. — Aus Offen⸗ 
burg wird gemeldet: Der Kinzigdamm iſt 
durchbrochen. Ein über 100 Meter breiter 
Strom überſchwemmt die Rheinebene. Auf eine 
Ausdehnung von 600 Meter iſt der Bahndamm 
unbefahrbar. Mehrere Ortſchaften ſind bedroht, 
auch im Breuſchthale iſt eine große Anzahl von 
Ortſchaften und Fabriken gefährdet. — Aus 
Mannheim wird gemeldet, daß ſtündlich 
ſchlimmere Nachrichten über das Hochwaſſer ein⸗ 
treffen. Das Neckarthal iſt zum großen Theil 
unter Waſſer. Der Neckar iſt hier 7 Meter 
hoch und ſteigt noch anhaltend. — Aus dem 
badiſchen Oberlande werden grauenvolle Schilde⸗ 
rungen verbreitet. Das Hochwaſſer im Schwarz⸗ 
wald⸗Gebiet hat zahlreiche Dammbrüche ver⸗ 
urſacht. Das Waſſer ſteht meterhoch auf den 
Feldern. Viele Perſonen ſind ertrunken. In 
manchen Orten ſind Häuſer eingeſtürzt. Das 
Steigen des Waſſers dauert bei ſtarkem Regen an. 
Im Gutachthal find 2 Feuerwehrleute ertrunken. — 
Nach Münchener Meldungen ſind in Folge 
Hochwaſſers verſchiedene Dammtrutſchungen auf 
beiden Lokalbahnen eingetreten, ſo auf der 
Strecke RE ee auf der Lokalbahn⸗ 
ſtrecke Wolfzach⸗Mainburg und auf der Strecke 
Rudelshauſen⸗Mainburg. Auch der Bahnverkehr 
auf der Strecke Teiſendorf⸗Traunſtein mußte 
heute in Folge einer durch das Hochwaſſer ver⸗ 
urſachten Dammrutſchung und Verſchiebung des 
Geleiſekörpers eingeſtellt werden. — Auch das 
Donauthal bei Erbach iſt überſchwemmt. Die 
Donau ſtieg dort Montag Vormittag um 50 
Zentimeter und ſteigt ſtündlich um 5 Zentimeter. 
Die Iller bringt große Waſſermaſſen. — Wie 
aus Magdeburg gemeldet wird, hat ein 
ſtarker Schneefall in der Nacht zu Montag große 
Verwüſtungen in den Telegraphen⸗ und Fern⸗ 
ſprechleitungen angerichtet. Salt 
Telegraphengerüſte auf dem Dache des Magde⸗ 
burger Haupt⸗Telegraphenamts ſind zerbrochen. 
Dabei wurde die Giebelwand mit herabgeriſſen. 
Der Fernſprechverkehr iſt vorausſichtlich auf 
Wochen hinaus . In Folge des ge⸗ 
waltigen Schneefalls während der letzten Nacht 
ſind die Fernſprechleitungen in Köthen voll⸗ 
ſtändig zerſtört. Die überlaſteten Drähte zer⸗ 
reißen, die Eiſenträger ſind verbogen oder umge⸗ 
brochen. Die telegraphildhe Verbindung Leipzig— 
Magdeburg iſt ebenfalls unterbrochen. — Aus 
Northeim, 9. März, wird gemeldet: In Folge 
andauernden Regens und des letzten Gewitters 
iſt die Leine heute Nacht ſtark geſtiegen und über 
die Ufer getreten; man erwartet weitere Ueber⸗ 
ſchwemmungen. Aus allen Theilen der 
Schweiz laufen Nachrichten ein von Ueber⸗ 
ſchwemmungen und dadurch veranlaßten Verkehrs⸗ 
ſtörungen. Die Gotthardbahn war durch einen 
Lawinenſturz zwiſchen Waſſen und Gartnellen 
längere Zeit geſperrt; vorläufig konnte wenigſtens 
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und nun drücken fie ihre Ergebenheit für das ein Geleiſe freigemacht werden. 


Königshaus durch eine geſetzwidrige 
des Ruhegehalts für den verfloſſenen Oberbefehls⸗ 
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Marine und Schifffahrt. 
Auf Verfügung des Oberkommandos 


und Schiffskommandanten ſtattgefunden: a) im 
Auslande: 1. Kreuzerdiviſion: Chef Kontre⸗ 
admiral Hoffmann; Panzerſchiff. 2. 
„Kaiſer“, Kommand. Korvettenkapt. Zeye; 
Kreuzer 2. Klaſſe „Irene“, Kommand. Korvetten⸗ 
kapt. du Bois; Kreuzer 2. Klaſſe „Prinzeß Wil⸗ 
helm“, Kommand. Korvettenkapt. von Holtzen⸗ 
dorff; Kreuzer 3. Klaſſe „Arkona“, Kommand. 
Kapt. z. See Sarnow; 2. oſtaſiatiſche Station: 
Kreuzer 4. Klaſſe „Cormoran“, Kommand. Kor⸗ 
vettenkapt. Brinckmann; Kanonenboot „Iltis“, 
Kommand. Kapt.⸗Lieut. Braun; 3. auſtraliſche 
Station: Kreuzer 4. Klaſſe „Buſſard“, Kom⸗ 
mand. Korvettenkapt. Winkler; Vermeſſungsſchiff 
„Möwe“, Kommand. Kapt.⸗Lieutenant Janke; 
Kreuzer 4. Klaſſe „Falke“, Kommandant 
Korvettenkapt. Krieg; 4. oſtafrikaniſche Sta⸗ 
tion: Kreuzer 4. Klaſſe „Seeadler“, Kom⸗ 
mandant Korvettenkapitän Cörper; Kreuzer 
4. Klaſſe „Condor“, Kommand. Korvettenkapt. 


Meyer (Hans); 5. weſtafrikaniſche Station: 
Kreuzer 4. Klaſſe „Sperber“, Kommand. 
Korvettenkapt Reincke; Kanonenboot „Hyäne“, 


Kommand. Kapt.⸗Lieut. Deubel; 6) Mittelmeer⸗ 
ſtation: Kanonenboot „Loreley“, Kommandant 
Kapit.⸗Lieut. von Bredow. b) Für die heimiſchen 
Gewäſſer: 1. Geſchwader: 1. Diviſion: Chef 
Vizeadmiral Köſter; Panzerſchiffe 1. Klaſſe „Kur⸗ 
fürſt Friedrich Wilhelm“, Kommand. Kapt. z. See 
Graf von Baudiſſin; „Brandenburg“, Kommand. 
Kapt. z. See Wodrig; „Weißenburg“, Kommand. 
Kapt. z. See v. Frantzius; „Wörth“, Kommand. 


Kapitän z. See Kirchhoff; Aviſo „Jagd“, 
Kommand. Korvettenkapt. von Uſedom; 2. 
Divifion: Chef Kontre⸗-Admiral von Arnim; 


Panzerſchiffe zweiter Klaſſe: „König Wilhelm“, 
Kommandant Kapitän zur See Schmidt; 
3. Klaſſe: „Sachſen“, Kommand. Korvettenkapt. 
Brenſing; „Würtemberg“, Kommand. Korvetten⸗ 
kapitän Aſcher; Aviſo „Wacht“, Kommand. 
Korvettenkapitän Friedrich; Torpedobootsflottille: 
Chef Korvettenkapt. Grolp; Aviſo „Blitz“, Kom⸗ 
mand. Kapt.⸗Lieut. Wilde; 1. Diviſion: Chef 
Kapt.⸗Lieut. Kutter („D 7“ und „8 58“ bis 
„8 65“); 2. Diviſion: Chef Kapt.⸗Lieut. Hipper 
(„D 9“ und „S8 74 bis 81“); für die Schul⸗ 
ſchiffe „Stoſch“, Kommand. Kapt. z. S. Thiele 
(Auguſt); „Stein“, Kommand. Kapt. z. See von 
Ahlefeld; „Moltke“, Kommand. Kapt. z. See 
Schneider; „Gneiſenau“, Kommand. Kapt. z. See 


Hofmeyer; beim Kommando der Marineſtation 
der Oſtſee: Kaiſerliche Yacht „Hohenzollern“, 


Kommand. Kapt. z. See Frhr. v. Bodenhauſen; 
Kreuzer 3. Klaſſe „Gefion“, Kommand. Kapt. 
3. See v. Eichſtedt; Schulſchiff „Grille“, Kom⸗ 
mand. Kapt.⸗Lieut. Dick, Panzerſchiffe 4. Klaſſe 
„Hagen“, Kommand. Korvetten⸗Kapt. v. Arend; 
„Heimdall“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän 
Götz; Reſervediviſion „Danzig“: Panzerkanonen⸗ 
boote „Mücke“, Kommandant Kapitän⸗Licutenant 
Koch (Hugo) und „Skorpion“, Kommandant 
Kapt.⸗Lient. Musculus; beim Kommando der 
Marineſtation der Nordſee⸗Kreuzer 2. Klaſſe 
„Kaiſerin Auguſta“, Kommandant Korv.⸗Kapt. 
icher; Aviſo „Meteor“, Kommand. Kapt.⸗Lieut. 
Neitzke; Vermeſſungsſchiff „Albatroß“, Kommand. 
Kapt.⸗Lieut. Merten; bei der Inſpektion der 
Marineartillerie: „Mars“, Kommand. Kapt. zur 
See Galſter; „Carola“, Kommand. Korv.⸗Kapt. 
Palmgren; „Hay“, Kommand. Lient. z. See 
v. Kameke (Otto); bei der Marinedepot⸗Inſpektion 
„Pelikan“, Kommand. Kapt.⸗Lieut. Puſtau; bei 
der Inſpektion des Torpedoweſens: 
Karl“, Kommandant Korv.⸗Kapt. 
„Blücher“, Kommand. Kapt. z. See Credner; 
und bei der Schiffsprüfungskommiſſion: „Otter“, 
Kommand. Kapt.⸗Lieut. Schröder. 
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Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 10. März. Recht unangenehm iſt 
es für Jedermann, wenn eine Pfändung droht, 
beſonders unangenehm aber für einen Gewerbe⸗ 
treibenden, welcher ein offenes Geſchäft hat und 
bei dem in Anweſenheit von Kunden eine Pfän⸗ 
dung vorgenommen werden ſoll, um ſo mehr 
wenn ſich der davon Betroffene bewußt iſt, daß 
nur ein Irrthum der betreffenden Behörde dazu 
Veranlaſſung gegeben hat. So erging es einem 
hieſigen Gewerbetreibenden, derſelbe hatte am 
Königsthor ein Geſchäft eröffnet und zur Be⸗ 
ſteuerung angemeldet, er erhielt darauf eine 
Steuereinſchätzung, auf welcher ausdrücklich ver⸗ 
merkt war, daß der Steuerbetrag in der zwei⸗ 
ten Hälfte des Februar entrichtet werden müſſe. 
Trotzdem wurde ihm lange vor Ablauf dieſer 
Friſt ein Mahnzettel zugeſandt, deſſen Honorirung 
er jedoch unter Hinweis auf den Vermerk in der 
Steuereinſchätzung zurückwies. Sodann bezahlte 
er noch im Februar die Steuer und glaubte da⸗ 
mit die Sache erledigt. Aber dies war ein Irr⸗ 
thum, denn dieſer Tage erſchien in dem Geſchäft 
ein ſtädtiſcher Vollziehungsbeamter und verlangte 
auf Grund des früher eingegangenen Mahnzettels 
20 Pf. und als der Geſchäftsinhaber gegen dieſe 
Forderung proteſtirte, erklärte der Beamte, er 
müſſe dann zur Pfändung ſchreiten. Da Kund⸗ 
ſchaft im Geſchäft ſich befand, war dies dem 
Inhaber ſehr peinlich und er ſah ſich gezwungen, 
die verlangten Mahngebühren zu zahlen. Geſtern 
begab er ſich auf das Rathhaus, um Beſchwerde 
zu führen und nach langem Für und Wider 
wurde zugegeben, daß ein Irrthum möglich ſei 
und ihm in Ausſicht geſtellt, daß ihm die zu viel 
gezahlten Gebühren demnächſt zurückgezahlt wür⸗ 
den. — Im Intereſſe der Gewerbetreibenden kann 
eine derartige Drohung mit Pfändung wahrlich 
nicht liegen! 

— Vom Provinzial⸗Schulkollegium iſt be⸗ 
ſtimmt worden, daß die Ferien an den 
höheren Schulen der Provinz Pom⸗ 
mern im Jahre 1896 folgende Lage und Aus⸗ 
dehnung haben ſollen: Oſterferien: Schulſchluß: 
Sonnabend, den 28. März, Mittags; Schul⸗ 
anfang: Dienſtag, den 14. April, früh. Pfingſt⸗ 
ferien: Schulſchluß: Freitag, den 22. Mai, 
Nachmittags; Schulanfang: Donnerſtag, den 28. 
Mai, früh. Sommerferien: Schulſchluß: Sonn⸗ 
abend, den 4. Juli, Mittags; Schulanfang: 
Dienſtag, den 4. Auguſt, früh. Herbſtferien: 
Schulſchluß: Mittwoch, den 30. September, Mit⸗ 
tags; Schulanfang: Donnerſtag, den 15. Okto⸗ 
ber, früh. Weihnachtsferien: Schulſchluß: 
Dienſtag, den 22. Dezember, Nachmittags; 
Schulanfang: Mittwoch, den 6. Januar 1897, 


früh. 
— Im homöbopathiſchen Ver⸗ 
ein wird heute Abend Herr Lehrer O. Bootz 
einen Vortrag über „die Fettſucht und ihre 
Heilung“ halten, wozu auch Nichtmitglieder und 
Damen freien Zutritt haben. Wir wollen auch 
an dieſer Stelle den Beſuch der Verſammlung 
beſtens empfehlen. N 

— Der Sturm am Sonnabend hat 
in der Provinz vielfach Schaden angerichtet und 
beſonders in Vorpommern ſcheint derſelbe ſehr 
gewüthet zu haben. Beſchädigungen an Häuſern 
und Dächern werden aus allen Gegenden gemel⸗ 
die Fiſcher waren nicht im Stande, zum 
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Marine haben für das Sommerhalbjahr 1896 die ausgelegten Netze zu retten, ſcheinen ſie bei 
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dieſem Wagniß verunglückt zu ſein, denn fie find 

— Patente ſind ertheilt: Frau A. 
Glomb, geb. Adamſom, in Greifenhagen auf 
einen ſtehenden Dampferzeuger aus mehreren, 
um einen Mittelkeſſel und den Feuerraum ange⸗ 
ordneten Keſſeln, und für O. Hartwich in Swine⸗ 
münde auf einen Schiffstyp. 

— Deſinitiv abgelehnt iſt die Einführung 
es neuen Geſangbuchs in Penkun, 
Stralſund und zwei Greifswalder Parochien. 

— Die Vorführung der Samoaner in 
den Zentralhallen findet jetzt außer in der Abend⸗ 
vorſtellung nur noch einmal täglich, und zwar 
Nachmittags 4½ Uhr, ſtatt. In den Abend⸗ 
Vorſtellungen ſind jetzt bereits mehrfach die Sol⸗ 
daten kompagnieweiſe vertreten geweſen. 

* Der Termin, bis zu welchem im Stadt⸗ 
bezirke Stettin das Abraupen der Obſt⸗ 
bäume zu geſchehen hat, iſt durch polizeiliche 
Bekanntmachung auf den 1. April d. J. feſt⸗ 
geſetzt. 

* Für Mittwoch den 11. März iſt noch eine 
weitere Verhandlung vor dem Schwur⸗ 
gericht anberaumt worden, und zwar eine 
Strafſache gegen die Arbeiterin Bertha Zimmer⸗ 
mann aus Jacktuske (Kreis Schrimm) wegen 
Meineids. 

* In der Zeit vom 1. bis 7. März ſind 
hierſelbſt 26 männliche und 29 weibliche, in 
Summa 55 Perſonen polizeilich als verſtor⸗ 
ben gemeldet, darunter 22 Kinder unter 5 
und 19 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ftarben 6 an Krämpfen und Krampf⸗ 
krankheiten, 5 ͤ an Entzündung des Bruſtfells, 
der Luftröhre und Lungen, 2 an Lebensſchwäche, 
je 1 an Abzehrung, Durchfall, Diphtheritis, 
Grippe, Schwindſucht, organiſcher Herzkrankheit, 


Schlagfluß, entzündlicher Krankheit, ſowie in 
Folge eines Unglücksfalles. Von den Er⸗ 


wachſenen ſtarben 7 an Schwindſucht, 5 an 
Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und 
Lungen, 3 an andern entzündlichen Krankheiten, 
3 an Altersſchwäche, 3 an katarrhaliſchem Fieber 
und Grippe, 2 an Krebskrankheiten, 2 an Schlag⸗ 
fluß, 2 in Folge von Unglücksfällen, 1 an orga⸗ 
niſcher Herzkrankheit, 1 an Entzündung des 
Unterleibs, 1 an Gehirnkrankheit und 1 an 
chroniſcher Krankheit, 2 endeten durch Selbſtmord. 

* Der kleine Sohn Willy des am Kloſter⸗ 
hof wohnhaften Schuhmachermeiſters Grothe 
ſpielte geſtern Nachmittag auf dem Wall des 
Fort Leopold, woſelbſt auch drei halbwüchſige 
Burſchen mit einem Teſchin Schießverſuche an⸗ 
ſtellten. Ein Schuß ging dabei jo unglücklich 
(08, daß die Kugel dem Willy G. in die linke 
Hand drang; der Knabe wurde zur Sanitäts⸗ 
wache gebracht, wo Herr Dr. Gaye das Geſchoß 
entfernte. 

* In letzter Nacht zwiſchen 2 und 3 Uhr 
wurde ein Bewohner des Hauſes Stoltingſtraße 
82 auf der Treppe überfallen, da jedoch ſogleich 
Leute zu Hülfe kamen, nahm der Augreifer 
ſchleunigſt reißaus. 

* Vorgeſtern brannte das Vorwerk Lentz 
bei Stolzenhagen vollſtändig nieder. Große 
Vorräthe an Heu und Stroh ſowie Düngemitteln 
wurden vernichtet, auch verbrannte zahlreiches 
1 0 1 5 Der Schaden wird auf 18 800 Mark 
geſchätzt. 


Bellevue : Theater. 

Die Direktion des Bellevue-Theaters iſt be⸗ 
müht, dem Publikum nach und nach die beliebte⸗ 
ſten klaſſiſchen Dramen zu kleinen Preiſen vor⸗ 
zuführen und um eine gelungene Darſtellung zu 


ſichern, übernimmt Herr Dir. Reſemann ſelbſt 
dabei auch die Vertretung hervorragender Rollen. 
Geſtern Abend gelangte bei faſt ausverkauftem 
Hauſe Schiller's „Don Carlos“ zur Auffüh⸗ 
rung mit Herrn Dir. Reſemann als „Mar⸗ 
quis Poſa“ und auch hierin bewies der Künſtler 
ſein oft gerühmtes Darſtellungstalent; ſein 
„Poſa“ war ideal angelegt, das Schwärmeriſche 
trat hervor und ſo verkörperte der Darſteller eine 
Figur, wie ſie der Idee des Dichters wohl am 
meiſten entſpricht. Von ganz vorzüglicher Wir⸗ 
kung war die große Scene vor dem König, welche 
den lebhafteſten Beifall entfeſſelte. Auch im 
Uebrigen vereinigten ſich die Mitwirkenden zu 
recht gelungenem Zuſammmenſpiel. Die ſchwie⸗ 
rige Titelrolle hatte Herr Stern übernommen 
und wenn er derſelben auch nicht ganz gewachſen 
war, ſo bewies er doch in einzelnen Scenen ein 
ſehr erfreuliches Können, beſonders in dem Auf⸗ 
teitt mit der „Eboli“ und an der Leiche des ge- 
mordeten „Poſa“. Den König verſtand Herr 
Schwenberger in wirkungsvoller Geſtal⸗ 
tung vorzuführen und ebenſo verdient der 
„Alba“ des Herrn Dreher Anerkennung. 
Unter den Damenrollen tritt diejenige der 
„Prinzeſſin Eboli“ beſonders hervor, dieſelbe 
fand in Frl. Rheinen eine vorzügliche Ver⸗ 
treterin, trefflich brachte ſie in der Scene mit 
dem Infanten des jähen Wechſel der Gefühle 
zum Ausdruck und ebenſo wußte die Künſtlerin 
in dem Geſtändniß vor der Königin natürliche 
Töne anzuſchlagen. In der Partie der „Königin“ 
bewährte ſich Frl. Schippang, allerdings 
hätte wohl mehr Leidenſchaftlichkeit die Wirkung 
noch erhöht. Die kleineren Rollen waren ange⸗ 
gemeſſen beſetzt. Die Regie des Herrn Werth: 
mann bewährte ſich auf das beſte. 
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Aus den Provinzen. 

( Greifenhagen, 9. März. Ueber den 
Nachlaß des in Stettin am 28. Februar d. J. 
verſtorbenen Kaufmanns Paul Masphuhl von 
hier iſt das Konkursverfahren eröffnet worden. 
Rechtsanwalt Gültzow iſt Verwalter der Maſſe. 
Aumeldefriſt 2. April. 

x Paſewalk, 9. März. An der Ermor⸗ 
dung des Förſters Scharck ſcheint neben dem in 
Haft genommenen Eigenthümer Döbler aus 
Friedrichshagen auch deſſen Sohn beſonders ver⸗ 
dächtig zu ſein. Derſelbe hat ſich ſeit der 
Mordthat von ſeinem Wohnort entfernt. 

Greifswald, 9. März. Der königliche 
Muſikdirektor Auguſt Wagner iſt geſtern plötzlich 
verſtorben, er hatte ſich geſtern Vormittag wie 
ſonntäglich nach der Kirche begeben, um ſeiner 
Berufspfliht als Organiſt nachzukommen, an der 
Kirchenthür wurde ihm unwohl, er ſuchte auf 
einem Kirchenſtuhl Ruhe und dort wurde er von 
dem Küſter aufgefunden. In die Sakriſtei über⸗ 
führt, verſtarb er dort ſchnell. Wagner war 
eine bewährte muſikaliſche Kraft, im Orgelſpiel 
ein Virtuos, verſtand er es, die Gemeinde er⸗ 
hebend zu ſtimmen und ſeine Kompoſitionen für 
ͤKirchenmuſik haben ihm weit über die Grenze 
unſerer Stadt einen Ruf erworben. Am 28. 
Auguſt 1816 in Stettin geboren, gehörte Wagner 
zu den eifrigſten und befähigtſten Schülern 
Löwe's und dieſem hatte er, nach ſeinen eigenen 
Worten, zu danken, daß der Sinn für Muſik ſo 
mächtig in ihm gefördert wurde. In Berlin, 
wohin W. ſpäter überſiedelte, ſetzte er ſeine Stu⸗ 
dien fort und es gelang ihm, eine Stelle als 
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ſtellvertretender Organiſt am Dom zu erhalten, 
welche er durch drei Jahre verſah. Am 1. April 
1845 trat er als Organiſt in Demmin ein und 
20 Jahre ſpäter wurde er als Organiſt an die 
hieſige St. Nikolaikirche berufen, nachdem ihm 
im Jahre 1852 bereits der Titel eines könig⸗ 
lichen Kirchenmuſikdirektors verliehen war. Hier 
war ſein Wirken als Organiſt und Lehrer nicht 
nur ein überaus ſegensreiches, ſondern auch 
wegen ſeiner perſönlichen rein menſchlichen Vor⸗ 
züge wurde er von allen Kreiſen gleich geachtet; 
die ſtudentiſche Liedertafel und der Verein deut⸗ 
ſcher Studenten verlieren in Wagner ein hoch⸗ 
geſchätztes Ehrenmitglied. — Ein Schwiegerſohn 
Wagners iſt der königliche Kreisphyſikus Sa⸗ 
nitätsrath Dr. W. Schultze in Stettin. 

r Tempelburg, 8. März. Geſtern Nach⸗ 
mittag war der Arbeiter Karl Klabunde von 
hier, welcher auf dem Dampfſchneidemühlen⸗ 
Etabliſſement des Kaufmanns Eduard Haerms 
ſeit einiger Zeit beſchäftigt, mit anderen Arbeitern 
in Händel und Schlägerei gekommen, wobei der⸗ 
ſelbe auch Verwundungen davon getragen haben 
ſoll. Klabunde iſt dann inhaſtirt und in das 
Polizeigefängniß gebracht worden und hat man 
ihn in der gelle noch auf⸗ und abgehen gehört. 
Als indeß der Polizei-Sergeant Götz gegen 
Abend die Zelle betrat, fand er den Klabunde 
am Leibriemen erhängt vor und ſcheint derſelbe 
aus gekränktem Ehrgefühl freiwillig in den Tod 
gegangen zu ſein. — Wie kirchlich bekannt ge⸗ 
geben, iſt von dem Gemeindekirchenrath be⸗ 
ſchloſſen, auch hier das neue evangeliſche Ge⸗ 
ſangbuch einzuführen. Wie man hört, nimmt 


der größte Theil der Gemeindemitglieder dieſe 


Aenderung, welche als nicht dringend noth⸗ 
wendig, noch verbunden mit Geldausgaben, an⸗ 
erkannt wird, nicht mit Freuden auf, zumal das 
Porſtſche Geſangbuch, welches doch den Meiſten 
lieb und werth als Angebinde und Geſchenk zur 
Trauung, Konfirmation u. ſ. w. Vielen verliehen, 
auch als Andenken fürs ganze Leben theuer ge— 
worden, nur gezwungen und ſehr ungern mit 
einem anderen vertauſcht werden wird und wird 
die Neuerung wohl nur von ſehr Wenigen freund⸗ 
lich aufgenommen werden. 

Stolp, 9. März. Der am 1. April d. J. 
nach 34 Jahre langer ehrenvoller Thätigkeit in 
den Ruheſtand tretende Rabbiner Dr. Hahn hielt 
geſtern in der Synagoge ſeine Abſchiedspredigt. 
Mit Herrn Dr. Hahn verliert die Synagogen⸗ 
gemeinde hier einen Beamten, welcher ſeit einem 
Menſchenalter in Treue und Ehren ſtets ſeine 
Pflicht erfüllt hat. Möge er ſein Alter noch 
lange in Frieden genießen. 


Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 

Von den geſammelten mathematiſchen 
und phyſikaliſchen Werken des ar kin 
Hermann Graßmann, der früher am Marien⸗ 
ſtiftsgymnaſium in Stettin wirkte, wird jetzt in 
Leipzig bei Teubner eine vollſtändige Ausgabe 
auf Veranlaſſung der mathematiſch phyſikaliſchen 
Klaſſe der königlich ſächſiſchen Geſellſchaft der 
Wiſſenſchaften von Herrn Profeſſor Friedrich 
Engel in Leipzig unter Mitwirkung der Herren 
Jakob Lüroth, Eduard Study, Juſtus Graß⸗ 
mann, Hermann Graßmann jun. und Georg 
much. herausgegeben. Jeder Theil iſt einzeln 
Auflich. 

Zunächſt find im Band I Theil I die Aus⸗ 
dehnungslehre von 1844 und die geometriſche 
Analyſe mit einem Bilde des Verfaſſers und in 
Theil II die Ausdehnungslehre von 1862, welche 
bereits Wepa war, neu erſchienen. Preis 
12 Mark. Beide Theile, im Verlage von Teub⸗ 
ner in ausgezeichneter Ausſtattung erſchienen, 
ſind mit zahlreichen Anmerkungen verſehen, welche 
das Verſtändniß weſentlich erleichtern und der 
Ausdehnungslehre unzweifelhaft viele neue 
Freunde zuführen werden. Wir machen alle 
Freunde ſtrenger Wiſſenſchaft, namentlich alle 
Mathematiker und Phyſiker auf dieſe neue Aus⸗ 
gabe aufmerkſam. 451 
DEBITEL NEST FERN 

Vermiſchte Nachrichten. 

7 Berlin, 10. März. Der „Deutſchen 
Warte“ wird aus Freiburg i. Br. gemeldet, daß 
die dortige Eiſenbahnbrücke mit einem ſie be⸗ 
laſtenden Perſonenzuge eingeſtürzt iſt. Gegen 
dreißig Perſonen ſeien ertrunken. In Folge der 
Waſſernoth iſt der Verkehr vielfach unter⸗ 
brochen. 

— Der Kaviar wird theuerer! Aus Aſtrachan 
wird unterm 6. März gemeldet: „Beim Ver⸗ 
kaufe von Kaviar des bevorſtehenden Frühlings⸗ 
fanges wird der friſche Kaviar von großen 
Fiſchen 15 Prozent theuerer, der Preßkaviar 20 
Prozent theuerer ſein als im Vorjahre; lebende 
und todte Fiſche werden 15 Prozent bis 17 Pro⸗ 
zent theuerer ſein.“ 

Elberfeld, 9. März. 300 bis 400 An⸗ 
ſtreicher und Malergehülfen von Elberfeld und 
Barmen ſtreiken. Die Urſache des Ausſtandes 
iſt in Lohndifferenzen zu ſuchen. 

ldenburg i. Großhzgth., 9. März. Auch 
die hieſigen Zimmergeſellen und Bauarbeiter 
haben erhöhte Lohnforderung geſtellt; da dieſelbe 
höchſtwahrſcheinlich nicht bewilligt wird, ſo werden 
auch ſie die Arbeit einſtellen. — Oberforſtmeiſter 
Otto hierſelbſt wurde laut amtlichen Anzeigen 
beurlaubt, weil, wie verlautet, gegen ihn die 
Unterſuchung wegen Unterſchlagung, nämlich 
doppelte Liquidation von Tagegeldern in dem 
Zeitraum von 12 bis 14 Jahren, ſchwebt. 

München, 9. März. In vergangener Nacht 
wurde hier der beim Train dienende Einjährige 
Hauſer im Streite von einem Studenten erſtochen. 
Der Thäter iſt ein Norddeutſcher. Er ſoll nach 
Berlin geflüchtet ſein. f 

x Luzern, 10. März. Am Wallenſee 
fand ein Bergrutſch ſtatt, wobei ein Fabrik⸗ 
beſitzer und zwei Arbeiter getödtet wurden. 

Luxemburg, 9. März. Der hieſige Pfarrer 
Philippe ſchoß ſich während der Meſſe eine Kugel 
durch den Kopf und war ſofort todt. Der Selbſt⸗ 
mord, welcher großes Aufſehen erregt, ſoll in 
einem Anfall von Wahnſinn begangen worden ſein. 
(Eine gute Empfehlung.) Mit der 
heutigen Nummer überreichen wir unſeren 
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Leſern den Preiskourant der hieſigen Firma 31.6 


Meyer u. Cohn, welche uns noch hinzuzulügen 
bittet, daß von ihr alle Aufträge ſtreng reell 
ausgeführt werden. 
Er ee re 
: Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 10. März. 


Wetter: Veränderlich. Temperatur + 2 
Grad Reaumur. Barometer 769 Millimeter. 
Wind:, ONO 


Weizen geſchäftslos, per 1000 Kilogr. loko 
146,00 — 155,00, per April⸗Mai 155,00 B. u. G., 
per Mai⸗Juni 156,00 B. u. G., per Juni⸗Juli 
157,00 B. u. G., per September⸗Oktober —.—. 

Roggen geſchäftslos, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko 120,00 —123,00, per April⸗Mai 
122,00 B. u. G., per Mai⸗Juni 123,00 B. u. 
G., per Juni⸗Juli 124,00 B. u. G., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 125,50 B., 125,00 G. 


12 Prozent. 


— 


An Au n e 


2 er 5 N FIR 


Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 


merſcher 112,00 —117,00. 


Spiritus wenig verändert, per 100 Liter 


à 100 Prozent loko 70er 31,5 bez. Termine ohne 
Handel. 


Nichtamtlich. 
Petroleum loko 10,00 verzollt, Kaſſe 
Höher. 

Berlin, 10. März. 
Weizen per Mai 156,50 bis 156,25, per 


Juli 156,25 per September 156,25. 
Roggen per Mai 124,50 bis 124,25, per 4 


Juli 125,75, per September 127,25. 

Rüböl per Mai 46,00, per Oktober 
46,40. 

Spiritus loko 70er 32,80, per März 
70er 38,40, per Mai 70er 38,70, per September 
70er 39,10. 

Hafer per Mai 120,75. 

Mais per Mai 90,75. 


Petroleum per März 19,90, per April] Buſhels. 8 
19,90. Newyork, 9. März, Abends 6 Uhr. 
—— 9. 12 
London, 10. März. Wetter: Schön. Baumwolle in Newyork. 7½¼ 7,62 
o. in Neworleans —,— "hs 
nl ——— — 1516 61 role umgohes (in Caſes) —,— | 8,00 
Berlin, 10. März. Schlußß⸗Ktourſe. a Ki 2 Daun rl ZUR 
; al o. in Philadelphia. —,— | 7,05 
re ee 10 20:90 Pive line Gertificates April | —,— 125,00“ 
do. 0 KL, y . wi 55 
Deuce Reigsani. 3% 9930 Jans tur 4% Schmalz ER ſteim .. —, 5,50 
Bonuu. Bandbriefe 1 % 100,75 | Belgien fu 1 12845 do. Rohe und Brothers. —,— | 5,85 
R do. , er ühle ‚75 Fair r 1 Sco⸗ 
do. Landeter be, 31 0 109,90 Nene Dane ebene Zucker Falr reftning Mose | 75 
Centrallandſch. Pfdbr. 31 %102.25 (Stettin) 65,25 vados 322 — 3,75 
N 3% 870 Ae ea chem. 1 We iz en feſt. 
i N 575 f 2 — 5 
1 ar Eisens Oolig 3925 Barziner Papierfabrik 162.10 Rother Winter⸗ D 82,12 82,7 9 
Ungar. Goldrente 103,75 4% Hamb. Hyp.⸗Bant pe Mürz . | 74,00 73,62 
Rumän. 1881er am. Rente 99,70 b. 1900 unk. 103,50 April 7 37 0 
Serbiſche 4% 9er Rente 66,00 | 31% Hamb. Hyp.⸗Bank per Apriikn 4, 74,00 
Griech. 5% Goldr. v. 1890 — ,— unk b. 1905 N per M!. 72,12 71,75 
Rum. amort. Rente 4% 87,19 Stett. Stadtanleihe 3½¼ 0102,00 Juli 71757 37 
Ruſſ. Boden⸗Credit 41% 104,60 per Juli. ‚ID 3 
do. do. von 1880 102,35 lltimo⸗Kourſe: Kaffee Rio Nr. 7 loko. —,— 13,50 
Mexikan. 6% Goldrente 95.00 Disconto⸗Commandit 217,10 > April 12.80 12.55 
Deſterr. Banknoten 169,50 Berliner Handels⸗Geſellſch. 154,00 per Aprii2kk . 12,80 0 
Ruf. Van en Sofa Bir 8 a ber TUN. teren | 12,25 11,95 
. 2 0 a 7 ae 
Hational-gyp.-Creite é Bogumer Gußſtabiſabrit 19775 | Mehl (Spring⸗Wheat clears) 2,70 | 2,65 
Gefelfpaft (100) 413% 110,09 | Saurahütte 154,90 Mais feſt, per März.. | 37,12 37,00 
do. (100) 4% 106,50 Harpener, 154,00 Mai 36,12 | 36,00 
do. (100) 40% 109,50 | Hiberniaßergw.s@ejetf.1090| per Mall 6, 00 
do. unkb. b. 1905 Dortm. Union St.⸗Pr. 60% 41,90 per Juliuiu . 37,00 36,75 
(100) 3¼½% 101,40 Oſtpreuß. Südbahn 94,60 K J 1 TS 1120 
Pr. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% Marienburg⸗Mlawrababn 85,00 K U per 1 . 
Pag Vulc Act. 140 B 14450 Nur beute Lloyd r el 
. 5 5 r. 5 fl £ 3 0 
Steir. Bulc-Weisritäten 15860 Londerden e d 4249 Getreidefracht nach Liverpool. —,— ! 1,62 
Stettiner Straßenbahn 109,00 Luxemb. Prince⸗Henribahn 72,40 * nom. 
Petersburg kurz 1—.— 9. März 
Tendenz: Feſt. Chicago, 9. März. TEE 
. = 5 Weizen feſt, per März | 63,87 63,75 
Paris, 9. März. (Schluß⸗Kourſe.) Feſt. per Mai. 3 65,37 | 65,12 
3 9. 7. Mais feſt, per März.. 28,62 | 28,97 
3% amortiſirb. Rente 10,22% —— Pork per März 9,67½ 9,52 
ft 8 102,72'/1| 102,62 ½½ Speck ſhort clear 5,20 5,15 
Italieniſche ee 55 a 105 u — 
4% ungar. Goldrente 63,37 ½ 3,37½ 8 
4% Ruſſen de 1889 103,00 102.90 Woll⸗Berichte. 
185 1 Eper —* * 93.25 | 96,10 London, 9. März. Wollauktion. 
unifiz. 6 = — OR 5 re Mutfaift 3 
4% Spanier äußere Anleihe... 62,12 61,75 * 1 en FR fe Käufer 
Convert. Türkeeeeen 22,30 2217½ . ra for RR Ar Leuk, 
Türkiſche Looſee e. 123.10 124.00 halten ſich vom Markt zurück, Mohairwolle feſt, 
4% privil. Türk.⸗ Obligationen. 479,50 478,00 Garne belebt, mitunter 1 d. höher, gutes Geſchäft. 
Funzoſ een 792, 790,00 | TEE RITTER 
Kombatdet ser rent een 232,50 eh 
Banque ottomane 609,00 607,00 Waſſerſtaud. 
pelbers .. 70500 69690 Stettin, 10. Mürz. Im Revier 5,67 
Credit foncier. 640.00 | 637.00 Meter = 18“ 1". 
Hahne 75,00 78,00 ERTEILEN EEE 
Au ars 3 er an Tele - piſch = a 
ſtio Tinto-Altien.-........... 465, 465, Telegraphiſche Eisberichte. 
Eh 3282,00 3282,00 5 P 
5 TEEN DE: 786,00 | 787,00 Memel, 10. März. Seetief eisfrei. 
5 SE 67755 S 10 55 405 00 Pillau, 10. März. Eis bis Königsberg 
RR 5, 5. Br Ahr vis 9 25 bie 36 
Wechiel auf bentſche Pläbe 5 M. 12250 12250 geſtern durchbrochen. Eis nur noch 25 bis 36 
Wechſel auf London kurz 25,20 25,20 ½ Zentimeter ſtark. 
Cheque auf London 25,21 ¼[ 25,22 Swinemünde, 10. März. Alles eisfrei. 
Wechſel en 4... en nn Feuerſchiffe Kaiſerfahrt und Woitzig geſtern auf 
„r user N 5 5 
„ ern RE 414,25 414,00 Station gelegt. 5 i 
„„ rr er 10,25 — — Er 
n ER h 8 eee e ee eee eee 
rr en aananen —.— 0 FE 2 
5% Shrmänier 8 90 99,50 Telegraphiſche Depeſchen. 
een: 26,87½ 26,75 8 2 ae 
Portugieiſche Tabaksoblig. ... -- 7777. 0 Bre[aDten uaen 
4 Nen a 10 66.60 66.00 den Redakteur Dr. Braun vom „Vorwärts“ wegen 
Coco 150.00 | 150, Meineides in Sachen des Diebſtahls des kaiſer⸗ 
3½% Ruf. Anl.. 98,30 98,20 lichen Guadenerlaſſes iſt, wie der „Vorwärts“ 
Privatdiskont | 1% ( 3%. mittheilt, eingeſtellt worden und zwar, wie es in 
der Zuſchrift der Staatsanwaltſchaft heißt, weil 
Hamburg, 9. März, Nachm. 3 Uhr. die Unterſuchung keinerlei ausreichende Unterlage 
Kaffee. (Schlußbericht.) ood average für die Annahme ergeben hat, daß Dr. Braun 
Santos per März 66,25, per Mai 66,25, per, wiſſentlich oder fahrläſſig einen Meineid ge⸗ 
September 62,50, per Dezember 58,50.) leiſtet hat. 5 J 
Behauptet. Wien, 10. März. Einer Meldung aus 
. 9. März, Nachm. 3 Uhr. Mentone zufolge verlautet dort, in Genua ſei 
Zucker. (Schlußbericht.) Rüben⸗Rohzucker eine Zuſammenkunft der Monarchen des Drei⸗ 


1. Produkt Baſis 88% Rendement neue Ujance 
frei an Bord Hamburg, per März 12,25, per 
April 12,37½, per Mai 12,50, per Juli 
12,72½, per Oktober 11,45, per Dezember 
11,40. Stetig. 

5 emen, 9. März. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum Börſe.) 
Stetig. Loko 5,65 B. Ruſſiſches Petroleum. 
Loko 5,40 B. 

Amſterdam, 9. März. Java⸗Kaffee 


good ordinary 50,50. 

Amſterdam, 9. März, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
behauptet, per März — ‚—, per Mai 161,00, per 
November 165,00. Roggen loko unverändert, do. 
auf Termine unverändert, ver März 104,00, per 
Mai 106,00, per Juli 106,00, per Oktober 
9 75 Rüböl loko 24,75, per Mai 24,25, per 

erb 


Antwerpen, 9. März. Getreide⸗ 
markt. Weizen träge. Roggen ruhig. Hafer 


ruhig. Gerſte ruhig. 
Antwerpen, 9. März, Nachm. 2 Uhr 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Nah Raffinirtes Type weiß loko 15,25. 
uhig. 
Antwerpen, 9. März. Schmalz per 
März 70,00. Margarine ruhig. 
Paris, 9. März, Nachmittags. Roh⸗ 
ucker (Schlußbericht) beh., 88% loko 31,75 
bis 32,00. Weißer Zucker matt, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per März 32,87, per April 
33,12, per Mai⸗Auguſt 33,75, per Oktober⸗Januar 
2. 


Paris, 9. März, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per 
März 18,50, per April 18,70, per Mai⸗Juni 
19,10, per Mai⸗Auguſt 19,30. Roggen ruhig, 
per März 10,20, per Mai⸗Auguſt 


2 


11,05. 
Mehl ruhig, per März 40,90, per April 41,00, 
per Mai⸗Juni 41,50, per Mai⸗Auguſt 41,80. 
Rüböl ruhig, per März 54,50, & April 
54,75, per ng 54,00, per September⸗ 
Dezember 54,25. Spiritus ruhig, per März 
31,50, per April 31,75, per Mai⸗Auguſt 32,50, 
per September⸗Dezember 32,75. 

London, 9. März. 96proz. Java⸗ 
zucker 14,25, ruhig. Rüben⸗Rohzucker 
loko 12/0, ruhig. Centrifugal⸗Kuba 

London, 9. März. Chili 
bars good ordinary brands 45 
6 d. Zinn Straits) 60 Lſtr. 7 Sh. 6 d. 


Kupfer. 


8 


eiſen. 
7 Sh 


N K 


uk 15 Lie. — Sh. — d. 


it Blei 11 Lil. 
Sh. — d 


. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 47 Sh. 6 d. 
London, 9. März. Chili⸗Kupfer 45,25, 
per drei Monat 45,62. 
London, 9. März, Nachmittags 5 
Uhr. Getreidemarkt. Schlußbericht.) 


Markt träge. Engliſcher Weizen ½ Sh., fremder 
7% bis ½ 
Woche. 


Sh., Mehl ½ Sh. niedriger als vorige 

Schwimmender Mais flauer. 

Glasgow, 9. März, Nachm. Roh⸗ 
* Mixed numbers warrants 


Die 


‘ 


. 9 d. 
Glasgow, 9. März. Vorräthe 


von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
351 529 
Jahre. 


ons gegen 285 665 Tons im vorigen 
Die Zahl der im Betriebe befindlichen 


Hochöfen beträgt 79 gegen 74 im vorigen Jahre. 


Newyork, 9. März. Beſtand an Weizen 


62596 000 Buſhels, do an Mais 14 050 000 


bundes für den 16. März in Ausſicht ge⸗ 
nommen. 

Brüſſel, 10. März. Der Papſt hat im 
Einvernehmen mit dem unabhängigen Kongoſtaat 
die Kreirung eines Biſchofsſtuhles im Kongoſtaat 
beſchloſſen. Der erſte Titular deſſelben iſt der 
wegen ſeiner langen Thätigkeit im Kongo be⸗ 
kannte Miſſionsdirektor Martſelaer. 

Paris, 10. März. Auſſehen erregt hier 
ein Artikel des deutſchen Publiziſten und Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Th. Barth, betreffend den 
Kampf der deutſchen Regierung mit dem dentſchen 
Sozialismus, welchen er in der in drei Sprachen 
erſcheinenden Zeitſchrift „Cosmopolis“ veröffent⸗ 
licht. Es heißt darin u. A.: Man vergißt, daß 
man es mit einem Kampf um die politiſche 
Emanzipation zu thun hat. Zwiſchen den 
Sozialiſten und anderen Parteien ſind ſchon 
zahlreiche Brücken geſchlagen worden. Die 
Bourgeoiſie glaubt nicht mehr, daß die Sozial⸗ 
demokratie nur auf die gleichmäßige Vertheilung 
des Vermögens losarbeitet. Pe 

Rom, 10. März. Das neue Miniſterium 
iſt nunmehr gebildet worden und zwar folgender⸗ 
maßen: Rudini Präſidium und Inneres, Brien 
Aeußeres, Ricotti Krieg, Perazzi Schatz, Coſta 


Juſtiz, Colombo Finanzen, Giauturco Kultus, 


Branca Arbeiten, Guicciardini Ackerbau, Ser⸗ 
moneta Poſt. Heute wird das Miniſterium den 
Eid leiſten. 

Die Reduktion der italieniſchen Heeresſtärke 
auf 10 Armeekorps wird den Militär⸗Etat um 
25 Millionen verringern. 

i Ein bedeutender Diplomaten⸗Wechſel ſteht 
evor. 

Rom, 10. März. Die Verfügung König 
Humberts, daß wegen der National⸗Trauer an 
ſeinem Geburtstage am 14. März von jeder 
Feſtlichkeit abgeſehen werden ſoll, hat im 
nei Lande einen tiefen Eindruck hervorge⸗ 
rufen. 

Belgrad, 10. März. Der General Safa 
Gruics, welcher von der Regentſchaft penſionirt 
worden war, wurde vom König in den aktiven 


Heerdienſt zurückberufen. 


Konſtantinopel, 1). März. Zwiſchen den 
macedoniſchen Führern und der türkiſchen Regie⸗ 
rung iſt eine Einigung bezüglich der Löſung der 
macedoniſchen Frage erzielt worden. Die Pforte 
gewährt den macedoniſchen Chriſten größere 
Rechte. Eine Inſpektionskommiſſion, welcher 


Vertrauensmänner der Macedonier angehören, 
ſtr. 2 Sh. | 


wird über die ſtrikte Durchführung und Ein⸗ 
haltung der zugeſagten Reformen wachen. 


